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machen aſſen; denn von ſeinem oliden und gründlichen iſſen ſind ert
volle Publicationen auf dem Gebiete der Bibelwiſſenſchaften zu erwarten.

Wien. Hofrath Dir. ranz Pölzl
Praelectiones de Deo Uno, guas 2d modum Commen-

tarii In Summam theologicam Aquinatis habebat, IN C0*
legio Anselmi de rbe Laurentius Janssens, .,
monachus Maredsolensis (Congr. Beur.) ejusdem Collegii rector,

Ind Congr. Consultor. Tomus (I 1—13) XXX,
526; lib 7.50 3.70 Romae, tVPIS Vaticanis 1899,
apud Desclée, Lefebvre et I1ECIIOII apud AuCtOrem Romae
et Maredsolis.

Seitdem unſer Heiliger Vater Leo IIIL die Wiederbelebung der
ſcholaſti

en eologie uim Geiſte des heiligen Thomas unternommen hat,‚
ſind chon viele erke auf Grundlage der Summa des Aquinaten entſtanden.
ber eS ehlte noch ein ſolches, welches ſich eng den Text der Summa
anſchließt und 2. dem angehenden Theologen, der ieſelbe In der Hand hat,
möglich macht, ſich nicht bloß mit der Lehre des eiligen Thomas, ondern
auch mit ſeiner Art der Beweisführung und ſeiner Ausdrucksweiſe ekannt
und ertrau zu machen. Der Anfang eines olchen erkes ieg Uuns un
dem hier angezeigten Buche vor. E. iſt aus Vorleſungen entſtanden,
die der In Rom wie un ſeinem Vaterlande Belgien als eologe und Redner
hochgeſchätzte Rector des römiſchen Benedictiner⸗Collegs gehalten hat Dieſer
erſte and nthä Nur die Hälfte des Tractates de deo UnO Die andere
Hälfte ird bald folgen

Ueber eine Methode TU ſich der Verfaſſer V der Vorrede folgender⸗
maßen aus: „Praemisso, A 81 postulet via, discuss0o ordine, dauo Angelicus
materias indagandas distribuit, indolem argumenti ejusque momentum Sedulo
perpendimus, ita Ut 1N hae parte, CUI titulus Status duaestionis, essentia
doetrinae nostrae 26 veluti medulla passim contineatur. eln n altera Darte,
CUl titulus textum, ipSAm litteram explanandam aggredimur, quidem
ratione, Ut vitia Objectionum un0 veluti verbo tangantur, auctoritates n

O0ntra allatae pondeérentur, 46, data opportunitate, POsitiva ErUu-
ditione ditentur; argumentatio autem Corporis attente pensetur CU
aliorum interdum doctorum sententia conferatur; quam argumentationem,
81 juvat, Schema nitido COnspectu 0D5 O0culos poni Connexae quaestiones, vel
fusiores de mente unius alteriusve doctoris disputationes, Ubi OCCurrant, AT-
Cculis Sive quaestionibus 20 modum appendicis adnectuntur; us1 tanti Don-
deris digressio Sit, ut Sibi dissertationis spéecialis ambitum vindicet. Brevissima
Synopsis singularum quaestionum doetrinam contrahit. Haec methodus unostra

qu VIX In decursu operis declhinabitur.
Was der Verfaſſer hier verſpricht, hält EL auch Bei eingehendem

Studium ird man bald ſehen, mit welchem Scharfſinn der Inhalt jede
Artikels, der bei Thomas nicht ſelten Im Corpus und in den O0b·
jectiones zerſtreut iſt, zuſammengeſtellt, dann In guter Ordnung und
logiſcher Steigerung uim tat U1 Trklärt und oft erweitert
ird Ebenſo gelungen iſt die Erklärung des Textes; Iun den Schematen ird
eine klare Ueberſicht 3  ber die vorhergehende Beweisführung egeben. Aus
dem Angeführten geh hervor, daſs wir 2 nicht mit einem bloßen Commentar
des Aquinaten zu thun aben, ondern mit einem auf der Grundlage der
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Summa aufgebauten ſelbſtändigen erke, In welchem nicht nuur die Ent⸗
wicklung der dogmatiſchen Theologie bis auf Unſere Zeit, ondern auch die
ältere monaſtiſche Tradition berückſichtigt iſt Als Angehöriger des Benedictiner⸗
ordens te der Verfaſſer den Streitigkeiten 3  ber den wahren Sinn des
heiligen Thomas mehr unparteiiſch gegenüber, und ucht dieſen eher aus
zuweichen, als ſie zu befördern.

Unter den Abhandlungen, e dieſer die dreizehn erſten uAaGE.-
Stiones der Summa enthaltende an bringt, verdienen hervorgehoben zu
werden: die Ueberſicht 3  ber die Entwicklung der theologiſchen Wiſſenſchaft,
der Beweis für das Daſein Gottes, die durch dialectiſche Schär aus.

gezeichnete Kritik des Beweiſes des eiligen Anſelmus, dann die appendices
ber den Ontologismus, Traditionalismus, Pantheismus, Dualismus, üher
die poſitive Aſeität Gottes. Hier erörter der Verfaſſer eingehend den „Gottes⸗
egri von Prof Schell In ürzburg. Die Theorie hells wird ent
ſchieden und mit guten Gründen ekämpft, aber auch das In ihr enthaltene
gute oment anerkannt. Endlich ſind noch hervorzuheben der zufammen⸗
faſſende Nachtrag u  3  ber die göttlichen Eigenſchaften und einige andere Unter  2  —
ſuchungen Im Geiſte des eiligen Auguſtinus und des eiligen Bonaventura,
welche beiden Kirchenlehrer der Verfaſſ un ähnlicher Veiſ —90 und
verwertet, Vie den eiligen Thomas und den eiligen Anſelmus.

e Sprache und Darſtellungsweiſe iſt ſehr gewandt, klar und ver

ſtändlich ruck und Ausſtattung des Buches ſind vorzüglich.
Düſſeldorf. Dr Lingen.

Institutiones theologicae 1N scholarum, AuCtOre
Bernardo Tepe, Cum approbatione Superiorum Et.

EUm Fr Card Richard, Archiep. Paris. Parisiis Lethielleux.
—4—1 VOI continens r⁴G de vera relig. de Eecl.
Cbi de Dei Seripto Et tradito. 636 8⁰ Preis Frks 6.75

3.35 VoOl II g6ontinens raC de Deo Uno, Trino, Oreatore.
672 Preis Frks 6.— 3.— VOI 11 (Continens raC de6
Gratia, de Virt. theologicis. de Verbo Incarnato. 700 Preis
Frks 6.— 3.— VOI cContinens raã de Sacramentis
I genere et 1IN specie, de Novissimis. 822 Index alph.

Preis Frks 6.— 5— — Dazu als Complement
Institutiones Theologiae moralis generalis VOI 362
VOI II 412

Recenſent hörte einmal von einem gelehrten Freunde die Aeußerung,
eln wiſſenſchaftliches Werk ohne alle Formvollendung ziehe ETLr einem form⸗
vollendeten vor; letzteres eſteche und täuſche zu et 3  ber ſachliche ängel
weg, erſteres könne nur durch ſachlichen Gehalt und wahre Wiſſenſchaft
ſich Bahn brechen. Es ieg in dieſer Aeußerung Uebertriebenes, aber
auch Wahres.

Nach obigem Grundſatze hat mun der Verfaſſer der genannten ande
5

ſwar nicht gehandelt, doch hat ſein ganzes Bemühen arauf gerichtet, In
einfacher, EI verſtändlicher Weiſe die althergebrachte katholiſche ahrhei
darzulegen, 3u begründen und zu benkh2138 uUunter ſichtlichem Verzicht auf


